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Und Gott schuf den Menschen zu 
seinem Bilde, zum Bilde Gottes 
schuf er ihn; und schuf sie als Mann 
und Frau. 
	 1. Mose 1,27 (L)

Sa	 1	 Neujahr
	 	 Psalm 8

So	 2	 Psalm 33

Mo	 3	 1. Mose 1,1–13

Di	 4	 1. Mose 1,14–25

Mi	 5	 1. Mose 1,26–2,4a

Do	 6	 Epiphanias
	 	 Erscheinung des Herrn
	 	 Psalm 72

Fr	 7	 1. Mose 2,4b –17

Sa	 8	 1. Mose 2,18 – 25

So	 9	 Psalm 71

Mo	 10	 1. Mose 3,1–13

Di	 11	 1. Mose 3,14– 24

Mi	 12	 1. Mose 4,1 – 16

Do	 13	 1. Mose 4,17 – 26

Fr	 14	 1. Mose 6,5 – 22

Sa	 15	 1. Mose 7,1 – 16

So	 16	 Psalm 107,1– 22

Mo	 17	 1. Mose 7,17 – 24

Di	 18	 1. Mose 8,1 – 12

Mi	 19	 1. Mose 8,13 – 22

Do	 20	 1. Mose 9,1 – 17

Fr	 21	 1. Mose 9,18 – 29

Sa	 22	 1. Mose 11,1 – 9

So	 23	 Psalm 107,23 – 43

Mo	 24	 Römer 1,1 – 7

Di	 25	 Römer 1,8 – 17

Mi	 26	 Römer 1,18 – 32

Do	 27	 Römer 2,1– 16

Fr	 28	 Römer 2,17 – 29

Sa	 29	 Römer 3,1– 20

So	 30	 Psalm 82

Mo	 31	 Römer 3,21– 26

Januar

Liebe Leserin, lieber Leser,
sich vom Bösen nicht unterkriegen lassen, 
sondern das Böse mit Gutem zu Fall zu 
bringen – das ist leichter gesagt als getan. 
Der Verfasser des Römerbriefs kann davon 
ein Lied singen. Eindringlich hat Paulus den 

Christen in Rom die Ohnmacht des guten Willens vor Augen ge-
führt: «Denn das Gute, das ich will, das tue ich nicht; sondern das 
Böse, das ich nicht will, das tue ich» (Römer 7,19).
Was gibt Paulus die Hoffnung, dass das Unmögliche nun doch 
gelingen kann? Wir wissen es: In großartigen Bildern schildert die 
Bibel, wie uns Jesus Christus aus der Verstrickung rettet und wie 
Gott uns die Kraft gibt, im Geist der Liebe das Leben zu gestalten.
Paulus wird konkret: Bringt eure Fähigkeiten ein, aber bleibt 
bescheiden. Liebt einander, ohne Heuchelei. Seid fröhlich als 
Menschen der Hoffnung. Bleibt standhaft in Bedrängnis. Sprecht 
oft mit Gott. Seid gastfreundlich. Lebt mit allen in Frieden, sofern 
es an euch liegt. Und dann: «Lass dich nicht vom Bösen überwin-
den, sondern überwinde das Böse mit Gutem.» Mitten hinein in 
unseren Alltag ist das gesprochen, ob in der Familie, in der Schule, 
im Betrieb oder im Verein. Praktischer geht’s nicht.
Das alles und noch viel mehr steht in der Schrift. Welch ein Privi-
leg, sie unter die Leute bringen zu dürfen! Ich wünsche Ihnen ein 
gesegnetes Jahr 2011 und viel Freude beim täglichen Bibellesen.

Ihr Pfarrer Klaus Sturm
Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

Jahreslosung 2011 
Lass dich nicht vom Bösen überwinden,  
sondern überwinde das Böse mit Gutem. 
	 Röm 12,21 (L)



Bei Gott allein kommt meine  
Seele zur Ruhe; denn von ihm 
kommt meine Hoffnung.
	 Ps 62,6 (E)

Auch die Schöpfung wird frei 
werden von der Knechtschaft der 
Vergänglichkeit zu der herrlichen 
Freiheit der Kinder Gottes. 
	 Röm 8,21 (L)

Di	 1	 1. Römer 11,17 – 24

Mi	 2	 1. Römer 11,25 – 36

Do	 3	 1. Samuel 1,1 – 20

Fr	 4	 1. Samuel 1,21 – 28

Sa	 5	 1. Samuel 2,1 – 11

So	 6	 Psalm 62

Mo	 7	 1. Samuel 2,12 – 26

Di	 8	 1. Samuel 2,27 – 36

Mi	 9	 Aschermittwoch
	 	 1. Samuel 3,1– 21

Do	 10	 1. Samuel 4,1 – 11

Fr	 11	 1. Samuel 4,12 – 22

Sa	 12	 1. Samuel 5,1 – 12

So	 13	 Psalm 64

Mo	 14	 1. Samuel 6,1 –7,1

Di	 15	 1. Samuel 7,2– 17

Di	 1	 Römer 3,27 – 31

Mi	 2	 Römer 4,1 – 12

Do	 3	 Römer 4,13 – 25

Fr	 4	 Römer 5,1–5

Sa	 5	 Römer 5,6 – 11

So	 6	 Psalm 30

Mo	 7	 Römer 5,12–21

Di	 8	 Römer 6,1 – 11

Mi	   9	 Römer 6,12 – 23

Do	 10	 Römer 7,1– 6

Fr	 11	 Römer 7,7 – 13

Sa	 12	 Römer 7,14 –25

So	 13	 Psalm 63

Mo	 14	 Römer 8,1–11

Mi	 16	 1. Samuel 8,1– 22

Do	 17	 1. Samuel 9,1– 14

Fr	 18	 1. Samuel 9,15 – 10,16

Sa	 19	 1. Samuel 10,17 – 27

So	 20	 Psalm 10

Mo	 21	 1. Samuel 13,1– 23

Di	 22	 1. Samuel 15,1– 35

Mi	 23	 1. Samuel 16,1– 13

Do	 24	 1. Samuel 16,14 – 23

Fr	 25	 1. Samuel 17,1 – 30

Sa	 26	 1. Samuel 17,31 – 58

So	 27	 Psalm 34

Mo	 28	 1. Samuel 18,1 – 16

Di	 29	 1. Samuel 20,1– 23

Mi	 30	 1. Samuel 20,24 – 21,1

Do	 31	 1. Samuel 23,1– 18

Di	 15	 Römer 8,12 – 17

Mi	 16	 Römer 8,18 – 25

Do	 17	 Römer 8,26 – 30

Fr	 18	 Römer 8,31 – 39

Sa	 19	 Römer 9,1– 5

So	 20	 Psalm 60

Mo	 21	 Römer 9,6 – 13

Di	 22	 Römer 9,14 – 29

Mi	 23	 Römer 9,30 – 10,4

Do	 24	 Römer 10,5 – 13

Fr	 25	 Römer 10,14 – 21

Sa	 26	 Römer 11,1 – 10

So	 27	 Psalm 61

Mo	 28	 Römer 11,11 – 16

MärzFebruar



Der Gott der Hoffnung aber  
erfülle euch mit aller Freude  
und Frieden im Glauben, dass  
ihr immer reicher werdet an  
Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes. 
	 Röm 15,13 (L)

Wachet und betet, dass ihr nicht  
in Anfechtung fallt! 
	 Mt 26,41 (L)

So	 1	 Psalm 116

Mo	 2	 Römer 14,1 – 12

Di	 3	 Römer 14,13 – 23  

Mi	 4	 Römer 15,1 – 6

Do	 5	 Römer 15,7 – 13

Fr	 6	 Römer 15,14 – 21

Sa	 7	 Römer 15,22 – 33

So	 8	 Psalm 23

Mo	 9	 Römer 16,1 – 16

Di	 10	 Römer 16,17 – 24

Mi	 11	 Römer 16,25 – 27

Do	 12	 2. Samuel 2,1 – 11

Fr	 13	 2. Samuel 5,1 – 16

Sa	 14	 2. Samuel 5,17 – 25

So	 15	 Psalm 103

Fr	 1	 1. Samuel 24,1 – 23

Sa	 2	 1. Samuel 25,1 – 17

So	 3	 Psalm 84

Mo	 4	 1. Samuel 25,18 – 42

Di	 5	 1. Samuel 27,1 – 28,2

Mi	 6	 1. Samuel 28,3 – 25

Do	 7	 1. Samuel 30,1 – 31

Fr	 8	 1. Samuel 31,1 – 13

Sa	 9	 2. Samuel 1,17 – 27

So	 10	 Psalm 69,1–16

Mo	 11	 Matthäus 26,1 – 16

Di	 12	 Matthäus 26,17 – 30

Mi	 13	 Matthäus 26,31 – 35

Do	 14	 Matthäus 26,36 – 46

Fr	 15	 Matthäus 26,47 – 56

Sa	 16	 Matthäus 26,57 – 68

So	 17	 Palmsonntag
	 	 Psalm 69,17–37

Mo	 16	 2. Samuel 6,1 – 23

Di	 17	 2. Samuel 7,1 – 16

Mi	 18	 2. Samuel  7,17– 29

Do	 19	 2. Samuel  11,1– 27

Fr	 20	 2. Samuel  12,1 – 25

Sa	 21	 2. Samuel  15,1 – 12

So	 22	 Psalm 108

Mo	 23	 2. Samuel  15,13 – 37

Di	 24	 2. Samuel 16,1 – 14

Mi	 25	 2. Samuel 16,15 – 17,23

Do	 26	 2. Samuel 18,1 – 18

Fr	 27	 2. Samuel 18,19 – 19,9a

Sa	 28	 2. Samuel 19,9b – 41

So	 29	 Psalm 77

Mo	 30	 2. Samuel 23,1 – 7

Di	 31	 2. Samuel 24,1 – 25

Mo	 18	 Matthäus 26,69 – 75

Di	 19	 Matthäus 27,1 – 14

Mi	 20	 Matthäus 27,15 – 30

Do	21	 Gründonnerstag
	 	 Matthäus 27,31 – 44

Fr	 22	 Karfreitag
	 	 Matthäus 27,45 – 56

Sa	 23	 Karsamstag
	 	 Matthäus 27,57 – 66

So	 24	 Ostersonntag
	 	 Matthäus 28,1 – 10

Mo	25	 Ostermontag
	 	 Matthäus 28,11 – 20

Di	 26	 Römer 12,1 – 2

Mi	 27	 Römer 12,3 – 8

Do	 28	 Römer 12,9  – 21

Fr	 29	 Römer 13,1 – 7

Sa	 30	 Römer 13,8  – 14

MaiApril



Wo dein Schatz ist,  
da ist auch dein Herz. 
	 Mt 6,21 (L= E)

Einer teilt reichlich aus und hat 
immer mehr; ein andrer kargt,  
wo er nicht soll, und wird doch 
ärmer. 
	 Spr 11,24 (L)

Fr	 1	 Sprichwörter 23,29 – 35

Sa	 2	 Sprichwörter 24,10 – 20

So	 3	 Psalm 105,16 – 45

Mo	 4	 Jakobus 1,1 – 12

Di	 5	 Jakobus 1,13 – 18

Mi	 6	 Jakobus 1,19 – 27

Do	 7	 Jakobus 2,1 – 13

Fr	 8	 Jakobus 2,14 – 26

Sa	 9	 Jakobus 3,1 – 12

So	 10	 Psalm 112

Mo	 11	 Jakobus 3,13– 18

Di	 12	 Jakobus 4,1 – 12

Mi	 13	 Jakobus 4,13 – 17

Do	 14	 Jakobus 5,1–  6

Fr	 15	 Jakobus 5,7– 12

Sa	 16	 Jakobus 5,13 – 20

Mi	 1	 Philipper 1,1 – 11

Do	 2	 Christi Himmelfahrt
	 	 Psalm 110

Fr	 3	 Philipper 1,12 – 18a

Sa	 4	 Philipper 1,18b – 26

So	 5	 Psalm 27

Mo	 6	 Philipper 1,27 – 30

Di	 7	 Philipper 2,1 – 4

Mi	 8	 Philipper 2,5 – 11

Do	 9	 Philipper 2,12 – 18

Fr	 10	 Philipper 2,19 – 30

Sa	 11	 Philipper 3,1 – 11

So	 12	 Pfingstsonntag
	 	 Psalm 118,1–14

Mo	13	 Pfingstmontag
	 	 Psalm 118,15 – 29

Di	 14	 Philipper 3,12 – 21

So	 17	 Psalm 100

Mo	 18	 Matthäus 4,18 – 25

Di	 19	 Matthäus 5,1 – 12

Mi	 20	 Matthäus 5,13– 20

Do	 21	 Matthäus 5,21 – 26

Fr	 22	 Matthäus 5,27 – 32

Sa	 23	 Matthäus 5,33 – 37

So	 24	 Psalm 119,89 – 96

Mo	 25	 Matthäus 5,38– 48

Di	 26	 Matthäus 6,1– 4

Mi	 27	 Matthäus 6,5 – 15

Do	 28	 Matthäus 6,16 – 18

Fr	 29	 Matthäus 6,19 – 24

Sa	 30	 Matthäus 6,25 – 34

So	 31	 Psalm 119,97 – 104

Mi	 15	 Philipper 4,1 – 9

Do	 16	 Philipper 4,10 – 23

Fr	 17	 Sprichwörter 10,6 – 12

Sa	 18	 Sprichwörter 10,22 – 32

So	 19	 Psalm 111

Mo	 20	 Sprichwörter 11,24 – 31

Di	 21	 Sprichwörter 14,29 – 34

Mi	 22	 Sprichwörter 15,13 – 18

Do	23	 Fronleichnam
	 	 Sprichwörter 16,1 – 9

Fr	 24	 Sprichwörter 16,18 – 33

Sa	 25	 Sprichwörter 17,1 – 17

So	 26	 Psalm 105,1–15

Mo	 27	 Sprichwörter 18,8 – 17 

Di	 28	 Sprichwörter 19,16 – 23

Mi	 29	 Sprichwörter 20,19 – 24

Do	 30	 Sprichwörter 21,13 – 31

JuliJuni



Jesus Christus spricht: Wo zwei 
oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen. 
	 Mt 18,20 (E)

Jesus Christus spricht: Bittet,  
so wird euch gegeben; suchet,  
so werdet ihr finden; klopfet an,  
so wird euch aufgetan. 
	 Mt 7,7 (L)

Do	 1	 Matthäus 12,33 – 37

Fr	 2	 Matthäus 12,38 – 42

Sa	 3	 Matthäus 12,43 – 45

So	 4	 Psalm 113

Mo	 5	 Matthäus 12,46 – 50

Di	 6	 Matthäus 13,1 – 9.18 – 23

Mi	 7	 Matthäus 13,10 – 17

Do	 8	 Matthäus 13,24–30.36 –43

Fr	 9	 Matthäus 13,31 – 35

Sa	 10	 Matthäus 13,44 – 46

So	 11	 Psalm 78,1 – 31

Mo	 12	 Matthäus 13,47 – 52

Di	 13	 Matthäus 13,53 – 58

Mi	 14	 Matthäus 14,1 – 12

Do	 15	 Matthäus 14,13 – 21

Fr	 16	 Matthäus 14,22 – 36

Mo	 1	 Matthäus 7,1 –  6

Di	 2	 Matthäus 7,7 – 11

Mi	 3	 Matthäus 7,12 – 23

Do	 4	 Matthäus 7,24 – 29

Fr	 5	 Matthäus 8,1 – 4

Sa	 6	 Matthäus 8,5 – 13

So	 7	 Psalm 119,105 – 112

Mo	 8	 Matthäus 8,14 – 17

Di	 9	 Matthäus 8,18 – 22

Mi	 10	 Matthäus 8,23 – 27

Do	 11	 Matthäus 8,28 – 34

Fr	 12	 Matthäus 9,1 – 8

Sa	 13	 Matthäus 9,9 – 13

So	 14	 Psalm 4

Mo	 15	 Matthäus 9,14 – 17

Di	 16	 Matthäus 9,18 – 26

Sa	 17	 Matthäus 15,1 – 20

So	 18	 Eidg. Buß- und	
	 	 Bettag (CH)
	 	 Psalm 78,32 – 55

Mo	 19	 Matthäus 15,21 – 28

Di	 20	 Matthäus 15,29 – 39

Mi	 21	 Matthäus 16,1 – 12

Do	 22	 Matthäus 16,13 – 20

Fr	 23	 Matthäus 16,21 – 28

Sa	 24	 Matthäus 17,1 – 13

So	 25	 Psalm 78,56 – 72

Mo	 26	 Matthäus 17,14 – 21

Di	 27	 Matthäus 17,22 – 27

Mi	 28	 Matthäus 18,1 – 14

Do	 29	 Matthäus 18,15 – 20

Fr	 30	 Matthäus 18,21 – 35

Mi	 17	 Matthäus 9,27 – 34

Do	 18	 Matthäus 9,35 – 10,4

Fr	 19	 Matthäus 10,5 – 15

Sa	 20	 Matthäus 10,16 – 26a

So	 21	 Psalm 70

Mo	 22	 Matthäus 10,26b – 33

Di	 23	 Matthäus 10,34 – 39

Mi	 24	 Matthäus 10,40– 42

Do	 25	 Matthäus 11,1 – 19

Fr	 26	 Matthäus 11,20 – 24

Sa	 27	 Matthäus 11,25 – 30

So	 28	 Psalm 101

Mo	 29	 Matthäus 12,1 – 14

Di	 30	 Matthäus 12,15 – 21

Mi	 31	 Matthäus 12,22 – 32

SeptemberAugust



Gut ist der Herr, eine feste Burg 
am Tag der Not. Er kennt alle, die 
Schutz suchen bei ihm. 
	 Nah 1,7 (E)

NovemberWie kann ein Mensch  
gerecht sein vor Gott? 
	 Hiob 4,17 (L)

Oktober

Di	 1	 Allerheiligen
	 	 Tobias 5,24 – 29 (17b –23)
	 	 Hiob 9,1 – 35

Mi	 2	 Tobias 6,1 – 23 (19)
	 	 Hiob 11,1 – 20

Do	 3	 Tobias 7,1 – 20 (17)
	 	 Hiob 12,1 – 25

Fr	 4	 Tobias 8,1 – 23 (10 – 21)
	 	 Hiob 14,1 – 22

Sa	 5	 Tobias 9,1 – 12 (6) 
	 	 Hiob 19,1 – 29

So	 6	 Psalm 115

Mo	 7	 Tobias 10,1–25 – 13 (14)
	 	 Hiob 31,1 – 40

Di	 8	 Tobias 11,1–25 – 20 (19)
	 	 Hiob 32,1 – 22 

Mi	 9	 Tobias 12,1–25 – 22
	 	 Hiob 38,1 – 11; 40,1 – 5 

Do	 10	 Tobias 13,1–25 – 8
	 	 Hiob 40,6 – 41,3; 42,1 – 6 

Fr	 11	 Tobias 13,9–25 – 22 (18)
	 	 Hiob 42,7 – 9 

Sa	 12	 Tobias 14,1–25 – 17 (15)
	 	 Hiob 42,10 – 17 

So	 13	 Psalm 22,23 – 32

Mo	 14	 Nahum 1,1 – 14

Di	 15	 Nahum 2,1 – 14

Mi	 16	 Buß- und Bettag (D)		
	 	 Obadja 1 – 21

Do	 17	 Matthäus 24,1 – 14

Fr	 18	 Matthäus 24,15 – 28

Sa	 19	 Matthäus 24,29 – 31

So	 20	 Ewigkeitssonntag
	 	 Psalm 126

Mo	 21	 Matthäus 24,32 – 44

Di	 22	 Matthäus 24,45– 51

Mi	 23	 Matthäus 25,1 – 13

Do	 24	 Matthäus 25,14 – 30

Fr	 25	 Matthäus 25,31 – 46

Sa	 26	 Jesaja 40,1 – 11

So	 27	 1. Advent
	 	 Psalm 117

Mo	 28	 Jesaja 40,12– 25

Di	 29	 Jesaja 40,26 – 31

Mi	 30	 Jesaja 41,1 – 7

Sa	 1	 Matthäus 19,1 – 12

So	 2	 Erntedankfest (D)
	 	 Psalm 104

Mo	 3	 Matthäus 19,13 – 15

Di	 4	 Matthäus 19,16 – 30

Mi	 5	 Matthäus 20,1 – 16

Do	 6	 Matthäus 20,17 – 28

Fr	 7	 Matthäus 20,29 – 34

Sa	 8	 Matthäus 21,1 – 11

So	 9	 Psalm 114

Mo	 10	 Matthäus 21,12 – 17

Di	 11	 Matthäus 21,18 – 22

Mi	 12	 Matthäus 21,23 – 27

Do	 13	 Matthäus 21,28 – 32

Fr	 14	 Matthäus 21,33 – 46

Sa	 15	 Matthäus 22,1 – 14

So	 16	 Psalm 25

Mo	 17	 Matthäus 22,15 – 22

Di	 18	 Matthäus 22,23 – 33

Mi	 19	 Matthäus 22,34 – 46

Do	 20	 Matthäus 23,1 – 12

Fr	 21	 Matthäus 23,13 – 28

Sa	 22	 Matthäus 23,29 – 39

So	 23	 Psalm 16

Mo	 24	 Tobias 1,1 – 10(9)*
	 	 Hiob 1,1 – 22

Di	 25	 Tobias 1,11 – 25(10 – 22)
	 	 Hiob 2,1 – 10

Mi	 26	 Tobias 2,1 – 18(10)
	 	 Hiob 2,11 – 3,26

Do	 27	 Tobias 2,19(11) – 3,6
	 	 Hiob 4,1 – 21

Fr	 28	 Tobias 3,7–25 – 25(17)
	 	 Hiob 5,1 – 27

Sa	 29	 Tobias 4,1 – 22(21)
	 	 Hiob 6,1 – 30

So	 30	 Psalm 22,1 – 22

Mo	31	 Reformationstag
	 	 Tobias 5,1 – 23(17a)
	 	 Hiob 8,1 – 22
*Die Angaben folgen der Verseinteilung der 
Lutherbibel. Die abweichende Verseinteilung der 
Einheitsübersetzung und der Bibel in heutigem 
Deutsch (Gute Nachricht) ist in Klammern hinzu­
gefügt. Das Buch Tobias heisst in der Einheits-
übersetzung und der Gute Nachricht Bibel «Tobit».



Gott spricht: Nur für eine kleine 
Weile habe ich dich verlassen,  
doch mit großem Erbarmen hole ich 
dich heim. 
	 Jes 54,7 (E)

Dezember

Do	 1	 Jesaja 41,8 – 14

Fr	 2	 Jesaja 42,1 – 9

Sa	 3	 Jesaja 42,10 – 17

So	 4	 2. Advent
	 	 Psalm 80

Mo	 5	 Jesaja 42,18 – 25

Di	 6	 Jesaja 43,1 – 7

Mi	 7	 Jesaja 43,8 – 13

Do	 8	 Jesaja 43,14 – 21

Fr	 9	 Jesaja 43,22 – 28

Sa	 10	 Jesaja 44,1  –  8

So	 11	 3. Advent
	 	 Psalm 85

Mo	 12	 Jesaja 44,21 – 28

Di	 13	 Jesaja 45,1 – 8

Mi	 14	 Jesaja 45,9 – 17

Do	 15	 Jesaja 45,18 – 25

Fr	 16	 Jesaja 46,1 – 13

Sa	 17	 Jesaja 49,1 – 6

So	 18	 4. Advent
	 	 Psalm 74

Mo	 19	 Jesaja 49,7 – 13

Di	 20	 Jesaja 49,14 – 26

Mi	 21	 Jesaja 50,4 – 11

Do	 22	 Jesaja 51,1 – 8

Fr	 23	 Jesaja 51,9 – 16

Sa	 24	 Heiligabend
	 	 Jesaja 52,7 – 12

So	 25	 1. Weihnachtstag
	 	 Lukas 1,46 – 55

Mo	26	 2. Weihnachtstag
	 	 (Stephanus)
	 	 Lukas 2,29 – 32

Di	 27	 Jesaja 52,13 – 53,5

Mi	 28	 Jesaja 53,6 – 12

Do	 29	 Jesaja 54,1 – 10

Fr	 30	 Jesaja 55,1 – 5

Sa	 31	 Silvester
	 	 Jesaja 55,6 – 13

Gottes Wort für die Welt 
Begleitet von diesem Bibelleseplan lesen Sie ein ganzes Jahr lang 
täglich Gottes Wort. Es wird Sie berühren und positiv verändern. 
Sie können diese wertvolle Erfahrung auch an andere Christen 
überall auf der Welt weitergeben: mit Ihrer Spende. 
Wir engagieren uns dafür, jedem Menschen auf der Welt eine 
Bibel in seiner Muttersprache bereitstellen zu können. Millionen 

Christen sehnen 
sich nach einer 
eigenen Bibel in 
einer Sprache, 
die sie verste-
hen. Dabei ist 
die gesamte 
Bibel bisher erst 
in 459 Spra-
chen übersetzt. 
Einzelne Bücher 
oder Teile der 

Bibel gibt es in 2508 Sprachen (Stand 12/2009). Mit weltweit 147 
anderen nationalen Bibelgesellschaften innerhalb des renom-
mierten Weltverbandes der Bibelgesellschaften wollen wir durch 
Bibelübersetzung und Bibelverbreitung Gottes Wort für viele 
Menschen überall auf der Welt verständlich machen.  
Dabei brauchen wir Ihre Unterstützung! 

Spendenkonto Aktion Weltbibelhilfe:  
415 073 bei der EKK, BLZ 520 604 10
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Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft 
Balinger Str. 31, 70567 Stuttgart
Telefon 0711 / 7181-0, Fax: 0711 / 7181-200 
E-Mail: info@dbg.de 
www.bibelgesellschaft.de, www.weltbibelhilfe.de 
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Evangelische Kreditgenossenschaft eG 
BLZ 520 60410 , Konto: 415 073 
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